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Kreisliga Herren

FC Rastede III : TSG Husbäke 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

FC Rastede III und TSG Husbäke schenkten sich nichts

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 27:31 Sätzen trennten sich die
Spieler der TSG Husbäke beim Auswärtsspiel in der Kreisliga Herren am Freitagabend vom FC
Rastede III. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Drees / Eilers das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Die Gäste profitierten im 5.
Saisonspiel davon, dass die Heimmannschaft mit 3 Ersatzspielern antrat.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Völlig ungefährdet war der Sieg von von Waaden /
Kannegießer gegen Braun / Denker nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 5:11, 11:5, 13:11
nicht verloren. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Vowinkel / Rimkus gegen Drees /
Eilers dann besser in die Partie und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Einen sicheren Punkt für ihr
Team holten daraufhin Lau / Koopmann beim 15:13, 11:8, 11:7 gegen Bührmann / Bischoff. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich
konnte Lukas von Waaden zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Thomas Drees aber
trotzdem deutlich mit 8:11, 11:8, 5:11, 9:11. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Dion
Vowinkel letztlich im Repertoire, um Andreas Braun final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 9:11, 1:11, 7:11. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Nicht einen Satzgewinn überließ Jan Rimkus seinem Gegner Rainer Denker beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Deutlich nach
Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Robert Lau gegen Uwe Eilers, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Frank Kannegießer gelang es, Jonas
Bischoff im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Gerd Koopmann verpasste es wiederum mit einem 6:11, 3:11, 11:9, 9:11 gegen Uwe
Bührmann, einen Punkt für sein Team zu holen. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des
FC Rastede III und der TSG Husbäke in die Box. Es dauerte eine Weile, bis Lukas von Waaden sein
3:2 gegen Andreas Braun feiern konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für von Waaden endete. Die richtige
Herangehensweise hatte Dion Vowinkel beim 3:0-Erfolg gegen Thomas Drees ab dem ersten
Ballwechsel. Die gewinnbringende Taktik fehlte indessen wenig später Jan Rimkus bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Uwe Eilers ab dem Start. Das musste man neidlos anerkennen. Der neue
Zwischenstand war 7:5. Robert Lau hatte wenig später gegen Rainer Denker bei seiner Drei-Satz-
Niederlage kaum eine Chance. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Frank
Kannegießer und Uwe Bührmann die Schläger kreuzten. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Gerd Koopmann eine Vier-Satz-Niederlage gegen Jonas Bischoff kassierte. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später von Waaden und Kannegießer bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Drees und Eilers ab dem ersten Ballwechsel. Damit fand das gesamte Spiel
diesmal keinen Sieger.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.10.2022 (16:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Unentschieden des FC Rastede III geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022
gegen den TuS Ocholt, während die TSG Husbäke am 04.11.2022 gegen den SSV Gristede antritt.

 Statistik:
 FC Rastede III

Doppel: von Waaden / Kannegießer 1:1, Vowinkel / Rimkus 1:0, Lau / Koopmann 1:0 
Einzel: L. Waaden 1:1, D. Vowinkel 1:1, J. Rimkus 1:1, R. Lau 0:2, F. Kannegießer 2:0, G.
Koopmann 0:2 

 TSG Husbäke
Doppel: Drees / Eilers 1:1, Braun / Denker 0:1, Bührmann / Bischoff 0:1 
Einzel: A. Braun 1:1, T. Drees 1:1, U. Eilers 2:0, R. Denker 1:1, U. Bührmann 1:1, J. Bischoff 1:1


